
589

Amtsblatt Mr Laibacher Seitnng Nr. 81.
Molltag den 12. April 1869.

G r k e n n t n i s f .
Mit den Erkenntnissen des l. k. Landesgerichtes in

Stlassachcn in Wien vom 1. Februar 186',', Z. 43732,
und des l. t. üstell. Oberlandesgerichtes uom 3. März
^ 6 9 , Z. 3905, wulde die Weiterverbreitung der bei
3ranz Verliak beanstandeten, von Alfred Nilsch bezogenen
!°gcnannten Witztarten mit den Unterschriften:

1. „Einsam din ich und alleine" ?c.,'
2. „O fordere nie das Schicksal raus" :c. i
3. „Nenne diese Alume, welche sptichl" :c.i
4. ^Für's ncue Jahr hat frohen Muth" :c:
5. „ D u züinst mein ^t1nd heut wieder sehr" :c.;
L. „Nimmst du dir einmal eine Frau" :c;

wegcn Vergehens gegen die öffentliche Sittlichkeit nach § 51L
^t . G. und wegen Uebertretung des § 23 P. G. im Sinne
dcs § 3 L P. G. verboten.

Von dem t. l . Landesgenchte in Strafsachen.
Wien, am 22. März 1809. ,

V o s c h a n m . i». T Hal l in ge r »». l>.

Au^schlieftende Privilegien.
Das t, l. Handelsministerium und das lömgl. unga-

rische Ministerium für Landwirlhschaft, Industrie und Handel
haben nachstchcnde Privilegien verlängert:

Äm 1l). Mürz 1809.
1. Das dcm Franz Sckwabel aus die Erfindung einer

Eägeschärfmaschine unterm 29ste>l Februar 18L8 ertheilte!
ausschließende Piivllegium auf die Dauer des zweiten Jahres.

Am 18. März 1809.
2. Das dem F-anz Schiller auf die Eifindni'l) eines

Apparates zur Gewinnung des gesummte», in der Nllde be-
flndlichen Zuckersaftes unterm 25. Jänner 18l!8 etthulle
"usfchliehende Piivile^ium auf die D^uer des zweiten Jahres.

Am 2 1 . Mürz 1809.
3. Das dem Waller Aenlüy Woorburg auf die Er-

findung einer verbesserten Methode pbotographischer Dar-
stellung von Relief- und Intaglio-Oberfla'chen auf alaunar-
l'^en, glasartigen, metallischen oder anderen Malerialcu un- '
l ' lm 3 1 . Mai 1805 ertheilte ausschließende Privilegium ^
aus die Dauer des sechsten und siebenten Jahres.

Das l. t. Handelsministerium und das königl. unga»
Nsche Ministelium sür Landwirlhschaft, Industrie und Han-
del haben nachstehende Piioilegien ertheilt.'

Am 12. Februar 1809.
1. Dnn Alezis be Velaieff in 2 : . Petersburg (V.voll-

wachtiglcr G, Mür l l in Wien, Ioseplisladt, lange Gasse
^r. 43), aus die (5>fmdung eines verbesseiten Ve,fahren«
<n der Erzeugung von Schrauben durch Warmstanzen und
'n der Anserligungsweise der hiezu nöthigen Werlzeuge, sül
die Daucr eines Jahres.

2. Dem Joseph Echaljdorfer in Laibach auf die Er-
findung einer Zündorghtemaschine, bei welcher die Erzeugung
bcr Zündhülzchendrühte durch Ausprcffung von Holzstilckcn
^urch durchlöcherte Eisenplalten bewirtt wird, silr die Dauer
eines Jahres.

3. Dem Alois v. Kulatzlay, Ingenieur in Wien, auf
d>e E,sindung eines Nivellir« Instrumentes mit Perpendikel-
system, für die Dauer von drei Jahren. i

4. Den Gcdrudern Hörner, Glaslufterfabricanten in
^ l cn , Nicden, Frcundgasse Nr. 1 2 , auf die Elsindung
^'"es eigenthümlichen Eoacuationsverfahrens, um Brunnen
^giebigcr zu machen, nebst FMervorrichlung zum Klären deö
^"ssers und daiauS sich ergebender Trockenlegung der um»
ödende» Erdschichten, <ür die Dauer eines Jahres.

5. Dem Johann Baptist Java, Mignon und StaniZ-
^ H. Nouarl in Paris (Bevollmächtigte A. Martin in
^ l cn , Weben, Karlsgass.' Nr. 2), auf die (5,sindung eines
^PPa^tes zur schnellen Vejörderung von Depeschen und an-
^ t l n Obiectcn, sowie zum Hebcn des Wassers und anderer
ÜMgknteu, sitt die Dauer eines Jahres.

Am 19. Februar 1809.
^- Dem Thomas Alfred Wacrington in Lonton (Vt-

.^Mächti^cr Cornelius Kasper in Wien, Wieden, Colum-
^änsse z)^ ^ ^ ^^^ Velbksserungen an Leuchtern und an-

^ ^ ' ' ähnlichen zum Halten von Lichleln und Wachskerzen
ödeten Gegenständen, sür die Daucr eincs Jahres.

Am 20. Februar 1809.
w ^ .^ Dem Felix Mazet, Kaufmann zu Ma'seille (Vevoll-
^ l ' g t " Friedlich Nödigcr in Wien, Neubau, Sigmund-
^ ' ^ ^ 3 ) , auf die (5,sindung cincr (5igarcltcnsolin mit

°"sbcutel, sllr die Dauer eines Jahres.
'NÜ5. ^ " " I '"k Morris Milbant zu Greensield (Vcvoll-
Ütr ^ " ^ ' ^ a ' l l l in N i e n , Ioscvhstadt, lan^e Gasse
daz, ^ ""^ cinc Verbesserung an Hinterladungswafsen und

«u por igen Patronen für die Dauer eines Iahns .
Nr 9 c Alfred Lenz, Ingenieur in Wien, Marzcrgasse
"en u,d si^'" Velbcsserung an dcu Maschinen zum Oesf-

1<? I^^llen von Fafern, für die Daucr von zwei Jahren
Nr. L s " ^^- ^a l l Kubenil in Wicn, Währingergasse
"e» mit v i / " " ^"besfclung in der Erzeugung Von Pütio-

^ "chZentzündunq, sür die Dauer eines Iahreö.
' " Il l lnt't ^ " ' ^ " " Gabriel Jarre, Ingenieur zu Soupiza
nuf ^^ " " bevollmächtigter Flicdrich Nödiger in Wien),
Dauer c i . ,^ c>'"2 " « « Lust- und Wasserpumpc, silr die

12. Dem A. Kasta, Erzeuger geistiger Getränke in
Prag Nr. 901 auf eine Verbesserung der C'ssigspiitapparate,
für die Dauer cines Jahres.

Die Piiuilegiums-Veschreibnngcn, deren Geheimhaltung
angesucht wurde, blfinden sich i „ i t. l. Privilegien^Aichive
in Aufbewahrung, und jene von 1, 5, 8, 9 und 1 1 , deren
Geheimhaltung nicht angesucht wurde, lonnen daselbst von
Jedermann eingesehen weiden.

a ^ Kundmachung. Nr. 3192.!
ÄVcgeil Widerbcsctzuu., deö f. k Tabak-Sub-
Verlasses zussleich Stempelmarken ° Kleiuver-

schleisi zu Tenosetsch in K ra i n .
Bon der k. k. Fmanz-Dircction für ^ ra in wird

bekannt gegeben, daß der Tabak - Subvcrlag zn Sc-
nosetsch iin politischen Bezirke Adclsberg im Wege öf-,
fcntlicher Concilrrenz nnttclst Ueberreichnng schriftli-
cher Offerte demjenigen als geeignet erkannten Bewer-
ber verliehen werden wird, welcher die geringste Ber-!
schlciß-Provision anspricht, oder denselben ohne An-
spruch auf eine Provision, oder unter Entrichtung
eines jährlichen Pachtfchillings (Gewinnstrücklasse^
zu übernehmen sich verpflichtet.

Dieser Subvcrlag, womit anch der Stempel-
marken - Kleinverschleiß verbunden ist, hat seinen
Materialbedarf bei dcm 2 ^ Meilen entfernten T a - ,
bak-Districts-Verlage zu Adelsberg zn fassen, nnd es j
sind ihln 14 Trafikanten zugewiesen, deren ZahN

! jedoch vermehrt oder vcrmiudcrt werden kann, ohne
daß dem Großverschleißer dagegen eine entscheidende
Einsprache zusteht.

Nach dem Erträ'gnißausweise, welcher das Ver-
schleiß-Ergebniß einer Iahrcspcriode, das ist vom

^ 1 . Jänner bis Ende December 1868 nnd sammt den
nähern Bedingungen nnd den Auslagen des Subver-

^ lages bei der k. k. Finanz -Direction eingesehen wer-
den kann, belief sich der Verkehr im gedachten Zcit->
ranmc an Tabak mit Einschluß des Limito auf 8197
Wiener Pfnndc im Geldwerthe von 0163 f l . 70 kr.

! Der Tabak-Kleinverschleiß gewährte einen jähr-
lichen Brntw'Ertrag vuu 171 ft. 28 kr.

^ Außer dem 2 '/, "/„ Gutgewichte vom ordinär ge-
schnittenen Nauchtawk wird kein anderes Gutgewicht

! zugestanden.
! Die Fassung der Stempelmarken, für deren
Verschleiß die normalmäßigc Provision von 1 '/2 "/<)
gewährt wird, hat beim k. k. Steucramtc Adelsbcrg
zu geschehen.

Nnr die Tabak - Verschleiß - Provision des erle-
digten Snbvcrlages hat das Object des Anbotes zn
bilden.

Für diesen Subvcrlag ist — falls der Ersteher
das Tabat-Materiale nichtZng fürZug bar bezahlen
wil l — ein stehender Eredit von 600 f l . bemessen,
welcher durch eine entweder hypotekarisch oder in
Etaatspapicrcn oder bar zn leistende Caution in glci>
chem Betrage sicher zn stellen ist.

Der Großvcrschlcißer muß immer mit einem
solchen Materialvorrathe versehen sein, dessen Werth
mindestens dem Betrage des eingeräumten Credites
gleichkommt.

Die Fassungen an Stempelmarken sind nach
Abzng der systemisirtcn 1 '/̂  «/„ Provision für die dein
Subverlage zum Verschleiße überlassenen Sorten von
5 f l . cinschließig abwärts stets bar zu berichtigen.

Die Cantion sür den Matcrialcredit per 600 si.
ist noch vor der Uebernahme des Commissions-Ge-
schäftes, nnd zwar binnen längstens drei Wochen
vom Tage der dcm Erstcher bekannt gegebenen An-
nahme seines Offertes zu leisten.

Die Bewerber mn den Tabak - Snbvcrlag in
Scnosctsch haben zehn Percent der Cantion im Be-
trage von 60 f l . als Vadiuui vorläufig beim k. k.
steucramtc in Adelsbcrg oder bei der hiesigen k. k.
Landeshanptcasse zn erlegen und die Qnittnng hier-
über dem mit eiuer 50 kr. Stcmvclmarkc zu versehen
den versiegelten Offerte beiznschließcn. Jenen Offer-
rentcn, von deren Anbot kein Gebrauch gemacht wird,
wird nach geschlossenerCoucnrrenz-Vcrhandlnng das
Vadium zurückgestellt. Das Vadium des Erstehcrs
^hingegen bleibt entweder bis zum Erläge der Caution

oder falls er das Materiale Zug für Zug bezahlen
wi l l , bis zur vollständigen Material-Bevorra'thigung
znrück.

Die schriftlichen Offerte sind nach dem unten
beigefügten Formulare zu vcrfasseu uud verschen mit
der Nachwcisung über den Erlag des Vadinms, über
die erreichte Großjährigkeit nnd das sittliche Betragen
des Bewerbers längstens bis

! 1 0 . M a i 1 8 6 9
Mittags 12 Uhr , um welche Stunde die comiuissio-
nelle Eröffnung stattfindet, bei dem Vorstande der
k. k. Fiuauz-Direction in Vaibach zu überreichen.

Die Bewerber um den Tabak - Subvcrlag in
Senosetsch haben sich in ihren Offerten ausdrücklich

^ zu verpflichten, denselben entweder:
! :i) gegen Vezng einer in Buchstaben auszudrückenden
! Provision, oder
d) unter Vcrzichtleistung anf eine Provision, oder
0) nntcr Bczahlung eines jährlichen Betrages an das

! Aerar (Gewinnstrücklaß, Pachtschilling) zu über-
nehmen.

I n letzterem Falle ist der angebotene Betrag in
Monatlichen Raten vorhinein beim k. k. Stencramte
^ Adclsberg zu erlegen und es kann wegen eines anch
! nur eine Monatsrate betragenden Rückstandes selbst
i dann, wenn er sich innerhalb der Dancr des Auskün-
digungs - Termiues ergebeu sollte, von der Behörde
sogleich das Verschleiß-Vefuguiß entzogen werden.

Offerte, welche der angedeuteten Eigenschaften
oder Behelfe ermangeln, welche unbestimmt lauten,
oder in denen sich auf andere Offerte bezogen wird,
werden nicht berücksichtigt. Bei gleichlautenden An-
boten wird sich die Wahl vorbehalten.

Ein bestimmter Betrag wird ebenso wenig zuge-
sichert , als ciue wie immer geartete uachträ'gliche
Eutschädigung oder Provisious-Erhöhuug stattfiudet.

Die gegeuseitige Aufkündigung ist, wcnu nicht
etwa wegen eincs Gcbrechcns die sogleiche Entsetzung
vom Verschleiß - Geschäfte einzutreten hat, auf drei
Monate festgesetzt.

Von der Concurrenz sind jene Personen ausge-
schlossen , welche das Gesetz znm Abschlüsse von Ver-
trägen überhaupt unfähig erklärt, dann jene, welche
wegen eines Verbrechens, wegen Schlcichhaudels,
oder einer schweren Gefälls-Ucbertretung, insoferne
sich diefelbc auf die Vorschriften rücksichtlich des Ver-
kehrs mit Gegenständen des Staatsmonopols bezicht,
dann wegen cines Vergehens gegen die Sicherheit des
Eigenthums schuldig erkauut, odcr rücksichtlich der ge-
dachteu Gefälls-Ucbcrtretuugcu wegen Unzulänglich-
keit der Beweismittel von der Anklage freigesprochen
wurden, endlich frühere Verfchlcißer, welche von die-
sem Geschäfte strafweise eutsctzt worden, sind.

Kommt ein solches Hinderniß nach Uebernahme
des Verschleiß Geschäftes zur Kenntniß der Behörde,
so kann das Verschleiß - Vcfngniß sogleich abgenom-
men werden.

^orululav eineö Offertes:
Ich Endcsgcfertigtcr erkläre mich bereit, den

k. k. Tabak-Subvcrlag Scnosetsch nnter Beobachtung
der diesfalls bestehenden Vorschriften insbesondere in
Bezug auf die Erhaltung des unangreifbaren Mate-
rial-Lagcr-Vorrathes gegen Bezug einer Provision
von (in Buchstaben ausgedrückt, ohuc Radirung oder
Corrcctur) oder gegcn Verzichtlcistung auf jede Pro-
vision, odcr ohne Anspruch auf eine Provision unter
Zahluug eiues jährlichen Betrages von (gleichfalls in
Buchstaben ausgedrückt) in Betrieb zu übernehmen
uud mache auf den Material-Credit per 600 fl. (oder

keinen) Anspruch.
Die in der Concurrenz-Ausschrelbnng angeord-

ncten Belege uud Nachweisungcn sind hier beige-
schlossen.

N . N. am
(Eigenhändige Unterschrift nebst Angabe

des Etcmdeö uud Wohnortes.)
Von Auften.

Offert zur Erlangnng des k. k. Tabak-Subver-
lagcszuSenosctsch.

Laibach, am 4. Apnl 1869.
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Grsschllndlnugs-V." Wtchselhans H5l . l3. 8 l H ^ ^ ^ l , ^ i « i , t^iadon 13,
erlaubt sich alle seine P. T. Pr iva t -H lunden «nd l i irsch^ftsfrenude anf die neu erschienenen, so llbcrans reich dolirtcu

L I K llu««VZK V» V l«5 wovon schon die erste Ziehung am K , « K N K trcsscr w » V w l^ l j l l
oll'voliv i » ^ i ldor ist, unter noch nachstehend zu beachtenden Vcgiiustignngcu anfmcrlsam zu macheu, u. zw.:

Umsonst ,̂'„°„ 80M)0, 4tt/)0<), 20,()(X) ' ^ r r ^ ^ : ^ : ^
1. ^ l l l i , I . . lu l l , 1. 8ei»<oml»<>,' und 1. Xuv^ill l»^,' ltt lW, banu 1. l'<l»,l,lli- l!^?0 auf „och audcre i>0.'»0 ("ewliiue zu spielen, ist ermöglicht bei Nntanf eine« derartigen

Braunschweig scheu 2t t Thalerloses zu dem Preise von 37 f l . Oesterr. Währung iu Banknoten.
Da« gefertigte Banlhaut«, von den anszcrordeutlicheu Vortheile!!, welche diese Lose dem Pnblicum bieten, durchdrungen und vuu dcr Ueberzeugung ausgehend, daß diese Lose, welche jrtzt

noch sehr billig uud welche, wenn daö Pnblicum mir einigcrmnszen aus dieselben ausmellsam gemacht wird, baldigst eine nicht mißdeutende l^ourssteigcrnug erreichen dilrften, verpflichtet sich nämlich,
alle von ihn, von heute au iui einzelnen, d. i. per Siilck mil obigem Preise, d. i. Ü7 fl. üst, W. in Banknoten, getauften i!ose, zu denlselbenPreise, doch uur mit Rücksichtnahme anf das Agio»
wenn selbes sich verringern sollte, vom 15. April 1«70 bis inclusive 30. April 1870 ; n r » c t ; n k a n f e n .

M dürste dies wohl der deutlichste Beweis fiir die Anschauung und Meinung dcö gefertigten Groszhandlnngshanscs ilber die Gitte, Sicherheit, Rentabilität, so wie der günstigen Spiel'-
chance dieser ^ose sein, doch taun das gefertigte Bankhaus nicht umhin, seine p. t itundeu und Geschäftsfreunde auf nur einige der hervorragendsten Vortheile aufmerksam zu machen':

1. Sind diese Lose herzoglich Vraunschwcig'schc Slaatöpapiere und als solche allerorts anerkannt, und bieten deshalb mich vollkommene Sicherheit.
2. Habru diese Lose im Verlause ciueö Iahreö, d. i, vom l . Mai 1«^!» bis 1. Mai 1«70 sechs Ziehungen, sodann 4 Zichnngen des Jahre?.
3. Sind dieselben mit Gewinnen, d. i, Hanpltrefser von »0,00«, 40 000, 20.000 Thaler nnd in den sechs Ziehungen mit I l l . l l i w diverse» Treffern effectiv iu Silber dotirt.
4. Muß jede? Los, u, z, jetzt mit 2 ! , sodann steigend biö 40 Thaler verlost werden, und es ist sohin das Capital nie verloren.
5. Eignen sich die Lose besonders i» Folge ihrer schönen Ausstattung zu Festgcschenken.
0. Was besonders zn beachten, das ist, daß das gefertigte Vanthaus allsogleich nach erfolgler Ziehung uud Erhalt der authentischen Ziehungsliste die G e w i n n e aller von demselber

gelausten Lose in Wien effect iv iu T h a l e r » , ohne Abzua., ansgenoinuien die Zinsen, e s c o m p t i r t .
7. Erfolgt die Ausbezah ln»« , der Gewinne ohne jede» Ttenerabzuss.
8. Werden i» den nächsten <! Ziehnngen, d. i, im Verlaufe eines Jahres »;l.!li50 Lose mit einer Gesammtgewinnsnmmc von 600.000 Thalern effectiv in Silber verlost.
Daö gefertigte Groszhandlnngshmis, seine Ansicht wiederholend, daß diese Lose ehestens bedeutend im Course steigen dürften, erlaubt sich zum bald ige» E i n k a n f dieser Lose einzu-

laden, und sich auch znm'(5 in- nnd V e r k a u f aller Gattungen H t a a t ö - und I n d u s t r i e p a p i e r e , G o l d - und T i l be rmünze :» , sowie anch zur Besorgung aller B a n k - nnd BVrsett-
geschäfte, Abgabe ans alle fremden Plätze, Verkauf von Pro'mrsscu aller Art inländischer Lose bestens zn empsehlen.

(781-3) ^« H . H V » t ^ « l«Q» «
Verlosunftsplan der nächsten 6 Ziehungen der herzoftl. Vrannschweig'scben I t t Thalerlose:

" ^ ^ ' ^ ^ ^ l ^ ^ ^ L V y I. ^suii ISL9 I. 3»i>t«uibov 1SS9 1. »uvsinvoi- 1269 I. rskinn,r 1870 I. IN^i I870
^ 7! l'Vctra,, m ! Tl'lal in I " l^Vctr.i^ i,i l Total m ' I " !^s>!lra,i iü l T '̂tal w «,,.̂ ,.< ! ̂ ctr.i,^ in , ,!l't.U in ! Bctr.,^ i» ! Tola! in " I 1̂  ! Vctva.i i» ! Total in

»«zahl j H^,f,, j Thaler "»;">'l > Tl'alcr I Tl'^ler Anzahl > ^ „ ^c r > Tlmlcr 'wz"''l > Thalcr j Tl.alcv «n,.il)l s ^ i , , ^ , > Tl'alcr Anzahl > Thaler l Thaler
1 80000 3<>0U0 > Ä!U0» Ä)«<!!> 1 4W!>0 ,!<»<)»!» I ^,)«!>0 ^»»(100 , «<«»0!» ««»!>l,ü 1 <̂)<><»0 Ä!!»UU
1 <!000 !Ü»W 1 5>M> 5<<»ü!) 1 »!»W0 < '̂!»l» I 5!>!»0 5000 1 «,W<> «!!>,!!» 1 5,I»«1 5.U0»
1 200») l.'W<> 1 - ^ 0 0 2000 1 4000 '1<1!»<1 1 2<»<)(> 2000 1 ^.'ülX! ^'!!!M 1 ÄM<1 l̂><»>
1 «oo «o» l l!0U »!0» 1 l(1»!> 10U0 1 «00 UUU 1 «00 K00 l Ü00 ,!«!>

z»il 10,) ">M1 l 0 100 1000 22 100 2200 10 100 1000 22 100 2200 10 100 1000
24 25. <:<><) <! 70 -!20 24 25 Ü00 <i 70 ' 2 0 2 l 25, <!00 <! 70 420

400 ^ l «!00 ,'^!«0 2l 70!»^,, 2200 21 "l(',2<>0 ^!lj80 21 ?<N^n "100 21 ^100 Z^«0 21 ?0!»«0

45U ^ ° " ^ S t i l l t ^ 0 0 0 0 ^ 5Ä0 E<üct 100000 2250 Stnck 100000 !>400 Stück i0<»»0<> 4Ü0 Stil lt "i00000 54W Stilck "00000

Warnung.
Ich warne Jedermann, auf meinen Namen

weder in Varcm noch in Waaren ctwaö zu ver-
abfolgen, da ich mich zu keiner Zahlung dafiir
verpflichte.

Laibach, am 8. April 1809. (782-3)

D Syphilis-, Geschlechts 8
> und Bruch-Kranken U
^ ertheilt utüut'lich uud b r i e f l i c h Rath, D
D wie feit 2H Iahreu, Specialarzt Zß»». ^ V . >
W <^«»lK«»«»»»»,Wicn,TuchIanbeu^lr. ^8, W
W vo» welchem auch dessen „Nalhgeber iu D
> alleu Geschlechlölranlheiten" :c, I I . Anst., >
W liegen Znseiidiing von 2 sl, 50 kr zn be- M
> ziehen ist. ( 2 0 9 - 1 2 ) D

Butter
<»«^» wird gckaxft

auf wöchentliche Lieferung von 15 bis 20 Pfuud.
Offerte: » 4 . «<'. Laibach, ,,.,5w r<>«ln!.l,>.

Erste offenlliche höhere W^,

Oandclll'Lehrllllstlllt >
in Wie», ^oopoldstadt, Praterstraße W

Untcrrichts-Comptoir fiir >
HandelÄvisscilschaften, >

^ « « » 1 > ^ < i l « ^ < ^ . Director. ^
I n der mit dem Instilnte vcrbuudeueu > >

S e p a r a t - A b t h e i l n n g für Jene, die W>
dlirch Alter, Stellnng, Vorbildung und ̂ »
Beschäftigung der Schnle cnlrilctt sind,
finden fmlwährrndc Anfnahinen stall ni>>'
wird daselbst zn den Prlisimge» an allen D D
Geld'Institliten uorbcrcitc!, '(i».1>7 —<») ^ W

(ttW-2) Nr. Iü';>).

Dritte <M. Feilbictlillg.
Vom k. t. BszilkSgciichte Fcisliiz

Wird detain't gemacht:
Eö sci über Aüslichcii dc? E^cliitionö-

führcrs Anton Poniqliar von St. Veit
Bezirkes ttaas, M M Martin Pcnko von
Parje, die mit Bcschcidc vom 1l.>. Oclo-
der 1807, Z, 72^!). auf den 20. De-
cember 1867 angeordnet cMcsclic, jedoch
sislirtc drille Nealfeilliiltnüg im Ncassn-
nnruligswegc lnit vorigen Anhange anf den

23. A p r i l d. I .
angeordnet worden.

K. k. Bezirksgericht Fcistriz, am
Z7. Februar 1869.

Narlsllvn
in.jeder Söhe nnf Nralilnten
nach z t r a i » , t a r n t e n , T tc ie rmavk «nd
iu die P rov i l l ze» zn <i Procent Zinsen, auf
viele Jahre, anch in halbjährigen Raten rück-
zahlbar. Tlnch werden 2ätze in» (5essio»<5:
»vrgc i l be r»ounncu . Cins^iidunci de^ Grund-
buch: (5^lructci<, der Ornndstruerbiicheln und der
ztatastrrl'ugeu mit Retourporlo au daü (808)

V«iln1ttiuntz3>2urQl»,ii:

<» « «»^ ^ « > < iz«l « , «» lT <M « » >
U» l ,» ,» « >» l , « «l « « t < »«> ^ « » » l

« « « « , , ẑ  v«>» «»,«« » ssRll«
l i «» » « >tz. M

Di« V^rlozui^' «̂!,>,<'!»i>,'llt uxl^i' 8Uu,lk- R

W Lußinn (Ilir XiollUüz; :,!!, « 4 . Hz» , ' i > « l . ^ l . ff

R H <»»,>»>«>» « » « » « , » . ^ A »
W » <M,,l!«lI< ,» « » « < » , , H ^ ^

«n !,!/>> i'l'UüN ̂ «c'n) üll« !>!̂ !!»(!!!> l.!o!nt, u>!!̂ ! R
W >V^I-(!l!I! 8u!<1,ü ^!^'^!> jl'«'»»,»l^»»'<v ^ " ^ 8

» > » »,<>«>«>» >»»»» < « Q « l » , » » »

»2iil»<»,»0, ,<1,<000. l<»<>0<»<». 500<M.>
l̂<»«»<»<>, 2.»0«»<>, ^ i, 20000, ^ ̂  i i>000,

N^! l, l20<»0. l ! 0 0 0 , .̂  « l<»000, ^ i,
ß « 0 0 0 , .'! i, «0<»0, 5 - . 5,000, /«000.
^ 1 1 !. ^ t000, :«).') !! 2 0 0 0 . <! !l li'»00,
»<; i. 1200, 10<: !i 1000, ^06 i< 600, t! i.
U ri0l>. ' ^ l „ 200, 21K50 (;^i , .no ü 110,
U »00, 5 0 , ^ 0 .

W <M«̂ »» l»»»»tt« l!<l< > n«»i l l««I!»»
N» ^ l« '>»«»»^^ l l . '» l<««» «(!!!!><! l!«c!il!(N 1, , -

W !i , ! :> ll<z!»«"»< l ix l^n ll:n>i»<<lc'll'<'l' v<n,
V r l 0 0 0 0 0 , 2 2 , 0 0 0 , l«7>',00, li»2>00,
D l"»l»000. l l ! 0000 , >„.!,,,n,!^ 125000.
W,„,!,,!,!,>>! l00000, k l l , / . I i< I , >><!,«»„ ,vi<>-
D <!<'!' <ill>> ft! <>!>>!<' !.<»> V!,I, l 27000 u,!,!

»^,z. 8mi,5. Cosill i l l s),iml)u^.

Post. M « . > , 1 Post-

Telegraphru- Telegraphen-
Station. UI? » ssUH». I ' < Station.

in C roa t i cu .
Vou Bad «T«>»l<^»'<» l̂ , der Sildbahustalion U'«»><O<«'>»»«'l, ä'/, uud derStciubrilck'Sisstler

Äahnstatiou ^nz»«'^«l«' 8'/, Stunden entfernt, wird mit

1. Mai 180N wieder eröffnet.
Dir Quellen vou 30 — .̂ i>" N. Wärme und einer Mächtigkeit vou über 80.000 Eimern

in 2<1 Stunden, sind von eminenter Heilkraft lni lHjcht, Xhe l l l na und deren Folgekranfheiteil
nnd finden weitere sehr güustige Nniueudung bei vielen ??ervr l l le ide l l , H a u t - , HchleilN"
hal l t leidel l und T^ulldprocessen.

ssür die Bedürfnisse der Badenden ist durch Vassin-, S e p a r a t - , uenc M a r m o r -
Wannen- und Dollcl iel 'ädrv an^gielug gesorgt; ebensa entsprechen die 3t^oli»l l l»g?n, ^ I ^ ' "
s taura t ivn ,nit Tpeise-, zlaffce- und V i l l a r d s a l o n s , 'Table d' l iote, « „ r f a l o n , sia-
bile Curmusik , Zei t l i l tg t l» , schattige ̂ rome i iaden i c . den streugstcu Anforderungen der Neuzeit.

Vom 1, Mai au tägliche Postverbiudnng mit «„beschränkter Passassier - Auf-
n.ihme zwischen hier und der Va l i ns ta t i on Poltschach. Abfahrt vom (Kurorte 7 Uhr
Morgmö, vou ^»öltschach l»'/. Uhr Morgen«. F a h r p r e i s per Person inclusive 40 Pfu>'d
Gepäck ' l f l . Zimmer von 70 sr., einzelne Vetleu von 20 lr. und Bäder vou 4 lr. auswärts,

Auskün f te uud Q u a r t i e r e besorgt die Direction. das Acrztliche >»>>. ID«»,,'»
««»«'»,««,, '«, Badearzt hier. BadcbrosclMeil sind bei der Direction und iu alleu Buchhand-
lungen zn haben.

.«raf t ina-Töpl i tz , im April 1^69. ( 8 0 9 — l )

^ Der allgemein bclicble uud nach ältlichen Gutachten vielseitig erprobte ß

,-̂  für Vrnst le idende ist stetö iu frischem Zustande zu bekommen iu >,„!>»««.>, bei Apothekers
^ ltjl'>,,-I,ii/, .V. .1. lirn>i«Il<in'llx ,znr Brieftaube" und p. ^ 1 . ^ l l m i t t . Preis ver ^laschc^
t ^ 57 f r . u. W. ^
'- Ebeu daselbst !3

u A ElMlhosrrg Mnükel- nnl» Nervcn-Ejsry ^
>̂ aus nrumatischen Ä l p e n k r ä u t c r u . D

t> llnstreilig vorzilglichec< Mittel gegeu Gesichts- und Golenrschnierze», Schwill«^
5'del, .^ireil^clnner^ n, Nerven und .^iörperschwäche und zur Ttärknng der Ge'^
^.'schlechtötheilc ali< brstwirlend auerlannt. Preis per Flacon l f l . ö. W. D

^vou D r . V runn , Zahnarzt mehrere k, k. Iustiüilc in Graz. Bewahrt als specifisch heilend Z!
^ bei Blnlnug dei< Zahnfleisches, übelriechendem Athem uud eintretender Caries. Prciö ciuer Z
^Flasche «« t r . ö. W. I

^ Preis einer Flasche 52 kr. ö. W. (3il7—H) B

^ >S3Nx^5N< -» - ^ - l l l ^ -»- ^ X ' -M-lU- k^M^ «> n ^ ' ^ l ' ^ Pulver nach A'lwH ß
i>' l ^ ^ ^ ^ » ^ « U F ^ A-« ̂ V ^ V lnng unt Milch gekocht, eignet st/) H
' ' ls M ^ l KD K » . K UisKH. Z. " sonders fiir ältere, krä"k-^
' ! U .^Mill.»«»'« ,»,»,l»»ii»«l»««,««U»»W^«!< liche oder an Untcrlcil'S-H
^ I ^ H >RiV > l̂ MW ^MW^ ! l !Z ^ I I ' ! >! bcschwel'den leidende P"sous'̂
^̂  « ^ ^ l ̂  V » « M «>ß! ^ ss«H > l ^H ̂  > 1 V > ̂ 1 '"'^ geschwächtem Magen; f '^H
^ ! »V M W M M ^ W W > M W W W > > > U W W W "lagere, leidende (Haupts

n »^ls3!?W?^?!s3!!ml??«????«!,!»« s"lluich genes ude) ^el,Z
^̂  »l li »l^Mll^iU^MHUllR^»!^!^ sonen, den u der ( ennß i h l ^ Z
c> >s U W ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ - l . ^ " gewöhnlichen Frühstückes od" ̂
^ ! / ^ ^ l l e l c n t v o r a a u l l c n . N A n r e n c l u n l t lbenobroies ntnsagt ist: w <« Z
^ l»«^>>-^ ' i^p^M^^lcligst burch Blntflnsse oder Nebcrma! ̂
^ ^ ^ ^ - - ^ . ^ r N N s . L A N H I l . ^ Purgir-Mitteln geschw '̂Z
«sind, n»d ist vorzüglich c„lpfrlilcn^wcrtl) fnr Hlillder, welche schwächlich ov"O
^ i"t lieftisseu Wachsen begriffen sind. H

Druck und Verlag von Iguaz v. Klcülmayr und ssrbor Bamberg iu Laibach.

Steyrisclae liriiuter^asC


